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Mit rund 48.000 Fachbetrieben und mehr als 370.000 Beschäftigten1 in Deutschland gehört das Sanitär-, Heizungs- und 

Klimatechnik-Handwerk (SHK) zu den tragenden Säulen des Ausbaugewerbes.2

Beim Thema Nachhaltigkeit und klimafreundlicheres Heizen spielt das Gewerk technisch eine zentrale Rolle, allerdings ist die 

Branche aktuell mit massiven Widersprüchen konfrontiert. Einerseits ist das SHK-Handwerk Schlüsselakteur bei Sanierungen 

im Zeichen des Klimaschutzes; die gesetzlich verankerte Energiewende und der flächendeckende Einbau von klimafreundlichen 

Wärmepumpen sowie modernen Lüftungsanlagen erfordern enorme Kapazitäten. Andererseits bremsen unklare politische 

Förderrichtlinien sowie eine spürbare Investitionszurückhaltung im privaten Sektor die wirtschaftliche Dynamik aus.

Eine große „Baustelle“ der Branche ist zudem der chronische Fachkräftemangel. Trotz stabiler Zahlen von rund 40.000 

Auszubildenden im Jahr 2025 meldet ca. die Hälfte aller Betriebe ständig offene Stellen, die nicht besetzt werden können. 

Dieser Mangel an Arbeitskräften führt bei den vorhandenen Belegschaften dauerhaft zu hoher Arbeitsbelastung, die sich 

auch in den aktuellen Arbeitsunfähigkeitsdaten niederschlägt.

Von 2017 bis 2025 ist der Krankenstand bei den AOK-versicherten Beschäftigten in der Branche um 2,11 Prozentpunkte (+ 38%) 

angestiegen. Mit 7,66 Prozent lag er zwar etwas unter dem Vorjahreswert (2024: 7,73%), blieb aber auf hohem Niveau. 

 SHK-Branche - Krankenstand im Zeitverlauf 

1Zahlen zu Betrieben, Beschäftigten und Auszubildenden basieren auf den aktuellen Strukturdaten und Bilanzen des Zentralverbandes 

Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) sowie des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH):

https://www.zvshk.de/presse/shk-handwerk-2025-umsatz-und-auftraege-ruecklaeufig-investitionsstau-bremst-branche

https://www.zdh.de/daten-und-fakten/betriebe/beschaeftigte/umsaetze/

2Ausbaugewerbe | Statista
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Klimawende auf den Schultern einer überlasteten Belegschaft

 Hauptdiagnosegruppen - Anteile Arbeitsunfähigkeitstage 
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Krankenstand in Prozent, Versicherte der AOK Rheinland/Hamburg

Mit unter einem Prozent Frauenanteil ist die Branche sehr männerdominiert und die Beschäftigten sind häufig noch 

ausgesprochen jung. Das Durchschnittsalter liegt mit 33,3 Jahren deutlich unter dem des Rheinlandes (41,3 Jahre). Die Tätig-

keiten in der Branche sind nach wie vor durch intensive körperliche Arbeit geprägt. Das Bewegen oder Heben schwerer Lasten 

(wie z.B. Wärmepumpen), Arbeiten in Zwangshaltungen sowie wechselnde Baustellenbedingungen belasten den Bewegungs-

apparat enorm. 

Ein genauer Blick auf die Ursachen für Arbeitsunfähigkeitstage zeigt: mehr als ein Fünftel (20,6%) aller Fehltage der Branche 

entfielen 2025 auf Muskel-Skelett-Erkrankungen. 17,2% der AU-Tage lagen Atemwegserkrankungen zugrunde und Verletzungen 

waren für 12,7% der Fehlzeiten verantwortlich. 
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Neben starken körperlichen Belastungen spielt seit einigen Jahren auch steigender psychischer Druck eine große Rolle. Die 

Beschäftigten der Branche müssen immer mehr Aufträge in kürzerer Zeit abwickeln, um den „Sanierungsstau“ zu bewältigen. 

Die häufige Konfrontation mit einer unzufriedenen Kundschaft durch lange Wartezeiten, unvorhersehbare Materialengpässe 

und die ständige Taktung durch Notdienste können zu chronischem Stress führen. Zudem erhöhen Existenzängste in 

wirtschaftlich unsicheren Zeiten das Risiko für psychische Diagnosen.

Ein Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM), das auf die Reduzierung körperlicher Belastungen sowie die Stärkung der 

psychischen Gesundheit abzielt, kann dazu beitragen, die Arbeitsfähigkeit wertvoller Fachkräfte zu erhalten. 

Das BGF-Institut begleitet Sie beim Aufbau eines nachhaltigen Betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Sprechen Sie uns gerne an.
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